Hofener Intelligenz⸗Blatt. 
Sonnabends, den 22. April 1826. 


Angekommene Fremde vom 17. April 1826. 
Herr Kaufmann Gurrlich aus Berlin, l. in Nro. 251 Breslauerſtraße; 
Hr. v. Randow, Arlillerie⸗Lieutenant, aus Thorn, l. in Nro. 210 Wilhelmsſtr. 
f Den 18 ten April. g 
Herr Doctor Doͤblin aus Samter, Hr. Gutsbeſitzer v. Szcezanieckt aus 
Helmno, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Juſtiz⸗ Actuarius Michler aus 
Frauſtadt, Hr. Kaufmann Schoͤbler aus Bromberg, l. in Nro. 99 Wilde; Herr 
Pächter Lowizinski aus Lubaſz, l. in Nro. 210 Wilhelmsſtraße. : 
FRE Den ıgten April. : 4 
Herr Graf v. Potulicki aus Siliecz, Hr. Gutsbeſitzer v. Kraſzkowski aus 
Zielenczyn, J. in Nro. 243 Breslauerſtraßt; Hr. v. Suchorzewski, Königl. poln. 
Obriſt⸗Lieutenant, aus Warſchau, l. in Nro. 1 St. Martin; Hr. Gutsbeſitzer 
von Mielzynski aus Pawlowice, l. in Nro. 116 Breiteſtraße; Hr. von Schulz, 
Kdnigl. Ruß. Officier, Hr. Kaufmann Trozza und Hr. Sprachmeiſter N. A. Scott 


1 2 


aus Warſchau, nach Berlin, l. in Nro. 210 Wilhelmsſtraße; Hr. Gutsbeſitzer 


von Zakrzewski aus Wiſzniewo, l. in Nro. 391 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer 8 
7 U x 


Rutter aus Staykowo, l. in Nro. 28 Markt. 
EL — — — 


Bekanntmachung. wer 

Das zum Domainen⸗Amte Gozdowo gehörige, bisher verzeitpachtete Vor⸗ 

werk Skarboſzewo, ſoll mit ſaͤmmtlichen Gebaͤuden von Johanni d. J. ab meiſt⸗ 
bietend vererbpachtet werden. x GR, 
Das Vorwerk liegt 6 Meilen von Poſen, in der Nähe von Wreſchen, ent⸗ 

Hält an Ackerland II. Claſſe 50 M. 25 [R. N 5 
f III. Claſſe 322 — 161 — 


2 > ö : 7 374 M. 6 IR 5 
Ben ne ee er IE 
nn 8 x 
an Hutun g 0 — 36 — 

Hof und Bauſtellen 3 — — 
ö 0 se oe.‘ 1 — 134 — 


Unland 0 669 * 0 ————— 
‘ Summa 412 M. 124 AR. 


IN 
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And hat außerden das Mithütungsrecht in dem benachbarten Heinen ‚Königlichen 


Fiorſt⸗Revier. 


Der Erbpachts⸗Canon iſt neben einer zu zahlenden Melia Geundſee 
von 66 Rthlr. 5 for. auf 220 Rthli. und das Minimum des bei der e 
ſich näher beſtimmenden Erbſtandsgeldes auf 2882 Nthlr. feſtgeſetzt. | 
Das Naͤhere ift aus den Erbpachtsbedingungen zu entnehmen, welche ſewehl 
in unſerer Domainen⸗ Registratur, als auch bei dem Domainen⸗Amte Gozdowo zu 
jeder Zeit bis zum Lieitations-Termin eingeſehen werden konnen. 
Dieſer iſt auf den 27ſten Mai a, c. vor dem Herrn Regierungs- Rath . 
Klebs in dem hieſigen Regierungs-Gebäude angeſetzt, wo Erbpachtluſtige, welche 
ſich uͤber ihre Beſitzfaͤhigkeit und Sicherheit ausweiſen, auch eine Caution von 
200 Nthlr. baar oder in Staatspapieren vorläufig e wüſſen ſich e 
den, und ihre Gebote verlautbaren wollen. 
Falls übrigens auf die Erbpacht kein annehmliches Gebot abgegeben ters 
den ſollte, wird im obigen Termine auf eine Zjaͤhrige Verzeitpachtung lieitirt und 
das Naͤhere der desfallſigen Bedingungen alsdann b bakannt gemacht N 
Poſen den 8. Maͤrz 1826. 75 
Königliche Preußiſche Regierung Hr N 


2° 5 PUBLICANDUM 


PANNE am 


Das zum Domainen-⸗Amte Gneſen ger 


hoͤrige, 1 Meile von Gneſen, 10 Mei⸗ 


len von Bromberg und 8 Meilen von 
Poſen gelegene Vorwerk Pyſzezynek, su 
welchem 
2 Morg. 147 UR. Hof⸗ u. Dauftellen, 
10 — 27 — Gaͤrte, 


495 — 96 — Acker, 

62 9 Separat⸗Wieſen, 

18 — 165 — Brachwieſen, a 
108 — 179 — Gewaͤſſer, 
23 — 3 — Unland, 


721 Morg. 116 N Ländereien und aus, 
ßerdem 456 Morgen 3 IRuthen gemein⸗ 
ſchaftliche Huͤtung gehören, ſoll mit Ein⸗ 


Folwark Pyszezynek do Ekonomii 
Gniezninskiey nale2acy, 1 milg od 
Gniezna, 10 mil od Bydgoszozy 3: 


8 mil zu Poznania odlegly,, do kto- 


tego 
1 morg, 147 DR: podworzaimieyst 
zabudowauych, 
10 — 27 — ogrode w., 
495 — 96 — roli, 
62 — 39 — osobnych kak, 
18 — 165 — lak 1 
108 — 179 — wodnisk, 
. 3 nieuzyteczanego 


gruntu. 


72: a 1 1160. zoli i proez ‚tego 
456 morgew s [D}Pr, wspölnego past 
wiska ma er dz wigeznie. ro- 


ſoluß der bäuerlichen Dienſte und Na⸗ 
mkal⸗Praͤſtationen, und mit Ausſchluß 
der Fiſcherei-Nutzung, von Trinitatis 
1826. bis dahin 1829, alſo auf 3 Jahr 
anderweit verpachtet werden. 


Der Verpachtung werden die neuen 


Pachtbedingungen zum Grunde gelegt, 
welche in der hieſigen und in der Regi⸗ 
ſtratur des Amts Gneſen eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. N 
Dieer Licltations⸗Termin iſt in dem 
Regterungs⸗Conferenz⸗Hauſe hieſelbſt auf 
den Sten Mai c. Vormittags um 19 
Uhr angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 
jeder Lieitant eine Caution von 200 Thlr. 
baar oder in Staatspapieren. deponiren 
muß. Der Zuſchlag bleibt von der Ge⸗ 
nehmigung des Königl. Finanz⸗Miniſterii 
abhängig, bis dahin jeder an ſein Gebot 
gebunden bleibt. b a 
Bromberg den 13. Januar 1826. 


Kdoͤnigl. Preuß. Regierung IL 
SE Edictal⸗Citation. 

Auf den Antrag der Glaͤubiger iſt 
über die Koufgelder des im Schrodaer 
Kreiſe hieſigen Regierungs⸗Departements 
belegenen, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauften Guts Drzazgowo 
cum attinentiis, welche uͤberhaupk 
59544 Rthlr. 18 ſor. 94 pf. betragen, 
der Licuidations⸗Prozeß erdffnet worden. 
Wir haben einen Termin zur Anmel- 
dung und gehdrigen Nachweiſung der 


„ 0 


bocizn eblopskich i prestaeyow matu- 
ralnych, a Wylacznie uzytku rybolo- 
stwa, od Tripitatis 1826. do czasu 
tego.1829., 4 zatem na 3 lata w 
dzierzawg wypuszezony. 2 

Za zasadg do wydzierzawienia 
Auzy6 badg nowe Warunki dzierza- 
wne, ktöre w tuteySzey i w Registra- 


turze urzgdu- ekonomicznego Gnie- 


zniniskiego przeyrzane bydz mog3- 
Termin licytaeyiny wyznaczony 
jest ha dzien 8. Maia r. b. w tw 
teyszym domu sessyonalnym Regen- 
cyinym 2 rana © godzinte Il. na ktö- 
15 ochotniköw-dzierzawy 2 (ym za- 
mienieniem wzywamy, Ze kazdy li- 
eytant kaucyg W kwocie talaröw 200 


W gotowiznie lub w papierach kraio- 


wych zto2y& must. f 
Przybicie zaleZy od zatwierdzenis 
Krol. Ministerstwa Finansöw, a2 do 
ktörego kazdy do swego podania 
przywigzany ‚test, er 
Bydgoszez d. 13. Stycznia 1826. 2 


Krolewsk - Pruska Kegency? II. 


LZuapozew Edyktalny- 

Na wð .iosek wierzycieli nad sum: 
ma szacunkowg débr Drzazgowa W 
powiecie Bzredzkim Departamencie 


tuteyszym potoZonych cum attinen- 


tiis, a drogg konieczney subhastacyi 
sprzedany ch; ktöra ogölem 59544 
Tal, 18 8gr. 95 fen. wynosi; Process 
likwidacyiny otworzony zostal. 
Wyznaezylismy "przeto termin do 
podania i dostatecznege udo wodnie⸗ 


— 
= 


ä — 5 
— TEN 


= 


rar. 
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Anſprüche auf den 6ten Juni 1826. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichtsrath Bielefeld in un⸗ 
ſerem Partheien-Zimmer angeſetzt, und 
laden dazu alle unbekannten Gläubiger 


mit der Warnung vor, daß die Ausblei⸗ 


benden mit ihren Anfprüchen au die 
Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt, und ihnen 


Damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 


gegen den Käufer des Guts, als gegen 
die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden foll, 

Die Gläubiger müffen perſoͤnlich oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte erſchei⸗ 
nen, und denjenigen, welche durch all⸗ 
zuweite Entfernung an der perfönlichen 
Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es an dem hieſigen Orte an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


rien Boy, Brachvogel und Maciejowski 


zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 


an denen einen. fie ſich wenden, und 


denſelben mit Information und Voll⸗ 
macht verſehen koͤnnen. 
Poſen den 21. Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des hieſigen Pfand⸗ 


verleihers Adolph Nathan, ſollen meh⸗ 
rere verfallene Pfaͤnder beſtehend aus 
Praͤtioſen, Gold, Silber, Uhren, Ge⸗ 
ſchmeide, Manns und Frauens-Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Waͤſche, meſſingenen- und 
kupferne Geſchirre in dem auf den 19. 
Juni d. J. und in den folgenden Tagen 


nia pretensyi na dzien 6. Czer w- 


ca 1826. zrana o godzinie 9 przed 


Deputowanym Konsy. Sadu naszego 


Bielefeld w izbie naszey instrukeyi- 


ney, i zapozywamy na takowy 


wszystkich nieznaiomych wierzycieli 


pod tem zagrozeniem, i2 niestawa⸗ 
iacy 2 pretensya swg do summpy sza- 
cunkowey prekludowanym i wieczne 
mu wtey mierze milczenie naprze» 
ciw nabwcy döbr jako i w erzycielöm 


pomigdzy ktörych summa szacunko- 


wa podzielong bedzie, na kazane mu 
zostanie. 


‚Wierzyciele albo osobifeie. albo 


przez doZwolonych Pelnomocniköow 


stawa6 muszg, a tym ktörzy dla zby- 

2 » — — ® 
tney odleglosci osobiscie stawas nie 
mogg i w mieyscu tuteyszem zhaio- 


mosci nie maia, proponuiemy K. 8. 


Boy, Brachvogel i Maciejowskiego 
na Mandataryuszow z ktörych iedne- 
go sobie obraë, i tegoZ w dostate- 
cng Informacya i Plenipotencyz o- 
Patrzyé moga. 

Poznan d. 21. Stycznia 1826. 


Krolewsko - Pruski Sad Ziemianski, 


„ 


Obwieszczenie. 


fa Nathan Lombardisty, rozmaite 
przepadle fanty skladaigce sie 2 pre- 
tiozöw, zlota, $rebra, zegarköw, su- 
kien meskich i damskich, bielizny, i 
sprzetöw:miedzianych etc. na.termi- 
nie dnia 19. Gzerwca r. b. i dni 


nastapne, za gotowg zaplatg przez 


Na wniosek starozakonnego Adol- 


„ 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Land⸗ 
Gerichts⸗-Referendarius v. Studnitz auf 


Referendaryusza Sadu Ziemianskie- 
go v. Studnitz w domu pod liczba 


der Gerberſtraße unter Nro. 427 anſte⸗ 427. na Garbarach przedane byémaig. 


henden Termin gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, 
welche bei dem ꝛc. Nathan Pfänder nie⸗ 
dergelegt haben, die ſeit 6 Monaten 

und laͤuger verfallen find, wiederholt 
aufgefordert, dieſelben vor dem Auktions⸗ 
Termin einzulbſen, oder falls ſie gegen 
die kontrahirte Schuld gegründete Ein⸗ 
wendungen haben ſollten, dieſe dem un⸗ 
terzeichneten Gericht zur weitern Verfuͤ⸗ 
gung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkauf der Pfandſtüͤcke verfahren, aus 
den einkommenden Kauf = Geldern die 
Pfand - Gläubiger wegen ihrer in dem 
Pfandbuche eingetragenen Forderungen 
befriediget, der etwa verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß aber, an die Armen ⸗Caſſe abge⸗ 


liefert, und demnächſt niemand weiter 
mit Einwendungen gegen die kontrahirte 


ö Pfandſchuld gehört werden wird. 
Poſen den 10. April 1826. 
Koͤniglich Preuß. Landgericht. 
f Bekanntmachung. 

Der jüdiſche Handelsmann Salomon 
Gottſchalk Potsdam und die Suschen 


Fabiſch Levi beide zu Liſſa, haben in 


dem unter ſich gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
kontrakte vom 3. d. M. die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches nach $- 
422. Tit. I. Theil II. des Allgemeinen 


Landrechts zur Kenntniß des Publicums 


gebracht wird. 
Frauſtadt den 16. Februar 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Przytem uwiadomiamy wszystkich 
tych, ktörzy u zwy2 rzeczonego Na- 


thana fanty ztoZyli, ktöre przed szes6 
miesiecy lub dawniey przepadly, 


aby takowe przed terminem licyta- 
cyinym wykupili, lub gdyby stuszne 


mies sadzili przyczyny przeciw za- 


ciagnioney po2yczce, 14kow3 pod- 
pisanemu Sadowi do dalszey decyzyi 
spiesznie podali, w przeciwnym bo- 


wiem razie, sprzeda2 effektöw zasta- 


wionych nastapi, i wierzyciele zasta- 
wniz zebranych z sprzeda2y pienig- 


dy, co do naleznosci swych w xig- 


dze zastawney zapisanych zaspokoie- 


ni byé maig, remanent zas pozosta& 
maigcy kassie ubogick oddany i z re- 


82 ta nikt 2 pretensyami swemi W 

przedmiocie zaciggnigtego zastawu 

sluchany nie bedzie. f 
Poznan dnia 10. Kwietnia 1826. 


Krölewsko - Pruski Sad Ziemianski. 


...... — 


Obwieszczenie. 
Starozakonny Salomon Gottschalk 
Potsdam i Zusanna Fabisz Levi obo- 


je w Lesznie, W kontrakcie pızed- 
Sslubnym 2 dnia 3. m b. pomiedzy 


soba zawartym. wspolrios&E maigtku 
wyigezyli, co sig ninieyszem stoso- 


wnie do &, 422 Tit. I, Cz. II. P. P. K. 


do wiadomogci publiezney podaie. 

Wschowa d. 16. Eutego 1826. 
Krölewsko - Pruski Sad Zie- 
miss ß 


. ˙ 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger 
Iller die unter unſerer Gerichtsbarkeit 
im Wongrowiecer Kreiſe belegenen, der 
Michalina von Radziminska, jetzt deren 
Erben gehoͤrigen Guter Srebrnagora, 
Wapno, Podolin, Ruſiee und Stolszyn, 
von denen nach der Se Taxe 
Srebrnagora, 
auf 33,0% 0 Rthlr. 1 ſgr. 15 NZ 
Wapno, 
auf 22,294 Rihlr. 14 ſgr. 55 pf.z 
Podolin, 
auf 20088 9 8 21 we ar Pe 


8 Ruſtec, 


auf 18 533 Kehle. Er gr 4 pf. 
Stolezyn, 
auf 35,048 auf. 11 195 4 pf. ; 


gewürdigt es öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, 
Es ſind hierzu drei e 
nehmlich auf N 
den 1. Mürz, 
den 2. Juni, 10 
den 2. September 7826. 7 


von denen der letztere peremtoriſch iſt, 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Jekel Morgens um 9 Uhr in dem 
hieſigen Gerichts Locale anberaumt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine die 


Guͤter dem Meistbietenden werden zuge⸗ 


schlagen werden, in ſofern nicht geſetzliche 


Gründe ſolches verhindern. 


1 


Patent Subhastacyiny. 
Dobra Srebrnagora, Wapne, PO. 
dolin, Rusiec i Stolezyn pod jurys- 

dykeyg nasza w Powiecie Wagro- 
wieckim lezgce, do pozostatoscr Mi- 
chaliny Radziminskiey, à teraz suk- 
cessorom teyZe nalezace, z.ktörych 
Srebrnagora, BB, 
na 33,000 Tal. 1 Sgr. 15 len.; 


Wapno, f ; 


na 22,294 Kal 14 $gr. 52 ken, 
Podolin, 

na 20,981 Tal, 21 Sgr. 2 len. 
5 Rusiec, 8 i 

na 18,537 Tal. 24 ber d len, 
Stolezyn-. 

na 35,048 Tal. 11 Sgr. 4 fen. , ; 
sydownie oszacowane zostaly, maig f 
bydz na domaganie sig hypotecznych 
wierzycieli droga publiczney. lieyta- 
cyi naywyzey daigcemu sprzedane. 

Eyrın'koricem Wyznaczone sd W2Y 

termina licytacyine, to jest na 

dzien 1 Marca, 

dzien 2, Czerwea, 34 
dzien 2. Wrzesnia 1846. 
2 ktörych ostatni jest peremtoryezny, 
przed Deputow anym W. Sadzig Zie- 
mijariskim Jekel zrana o godzinie g. 
W Sali Sadu tuteyszego, Powyäsze 
termina podaig sig do wiadomosci 
nabywcom. posiada& ie mogaeym, 2 
tem zawiadomieniem, Ze W ostatnim 
terminie pluslicytantowi dobra te 
przysadzonemi. zostang, ieZeliby te- 
mu prawne nie e 15 S 
wer 
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Die Tax⸗Inſtrumente können in unſe⸗ 
ker Regiſtratur eingeſehen werden, wo⸗ 
bei es jedem Intereſſenten frei ſteht, 
ſeine etwanigen Einwendungen gegen die 
Taxe vor dem . Termine A 
. 49? 

Gneſen den x. September 1825. 


Er Königl. Preuß. Landgerichte 
5 — en ni 


= Subhaſtations⸗ Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Grudzielicer Haulande unter Nro, 7 be⸗ 
legene, den Adalbert Guͤntherſchen Er⸗ 
ben zugehdrige Erbzinsgut nebſt Zubehör, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 


273 Rihlr. 15 ſgr. gewuͤrdigt worden 


iſt, ſoll auf den Antrag der Gläubiger 
ö Schulden halber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Wir 3 haben hierzu einen peremtoriſchen 
Term n auf den © Juli c. vor dem 


Herrn Landgerichts⸗ Rakh Lenz Morgens > 


9 Uhr allhier angeſetzt. a 


Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Ter⸗ 


min bekannt gemacht. 

Die Taxe kann in unſerer Waienn 
eingefehen werden, 

Krotoſchin den 9. März 1826. BR 
rast BEE} Fand gericht 


RE rem 
Die in der Stadt Zduny unter Nor 
156 und 15% belegenen, dem Horn⸗ 
drechsler Carl Lowe und deſſen Ehefrau 


gehdrigen, aus einem Wohnhauſe von, 


Stuckwerk, einem Gaͤrtchen und aus 


einem wüſten ie Mae 8 


1 


Instrumenta detaxatyine w Regi- 
straturze naszey' przeyrzane bydz 
moga, gdzie sig kazdemu interes- 
sentowi pozwala podania przeciw 
tey taxie swych zarzutöw przed pier- 
win terminem, h 
SGniezne d. 1. Wrzesnia 1825. 
Kl. Pruski Sad Zieminncki, 


‚Patent Subhastacyiny. 

ned okupne pod ne 
dykceyg nasza we wsi. Grudzielskich 
Oledrach W Powiecie Odalanowskim 
pod Nro. pole, do sukcesso- 
row niegdy Woyciecha Günther a- 
te2zce, wraz zprzyleglosciami, ktöre 
podlug taxy sadownie ‚sporzadzoney 
na Tal. 273. Sgr, 15 iest ocenione, 
na. Zadanıe wierzycieli. z powodu 
dlugow publicznie naywigeey. daigce- 
mu sprzedanym by dz ma, ‚ktorym 
koncem termin ‚Peremtoryezny. na 


dzien 5 Lipo 7. b. zrana o godzi- 


nie. 9. przed Deputowanym W. Se- 
dag Lenz tu w. mieyscu wyznaczo= 
nym zostatl, 0 ktory m terminie azdol- 
nos kupienia maigeych ‚ninieyszem 
uwiedomjamy, Taxa W Begistratu- 
120 ‚naszey przyrzang, by dz moge. f 
‚Krotoszyu d. 9. Marca 1826, 


Krslews. Pruski Sad Ziemiauskis 5 


ET 

Patent Subh astacyayı 1 
„»Nieruchomosei”w,miescie e 
pod Nro. 1561 15% polezoneg d 
Karola Loewe Tokarza i zony iego 
nalezace; 
wryglöwke,, ggtödu-i.placu’pustego, 
ktöre ‚ogöolem;na 210 Tal, sgdownie 5 


a skladaiace sie z domu 


Grundſtücke, welche zuſammen auf 210 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, ſollen 
wegen des geringen Gebots von 91 Rtlr. 
anderweitig ſubhaſtirt werden. Wir ha⸗ 
ben zu dem Behuf einen neuen peremto⸗ 
riſchen Bietungs⸗Termin auf den Zten 
Juni c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Landgerichts-Rath Roquette 
auf dem hieſigen Gerichts- Locale ange⸗ 
ſetzt, zu welchem befisfähige Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werben, 5 = 
Krotoſchin den 6. März 1826. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Königlichen In⸗ 
tendantur des aten Armee = Corps zu 


Stettin werden alle diejenigen, welche 


an die Caſſe des 33. (Kargeſchen) Land⸗ 
wehr-Reſerve- Bataillons und deſſen Es⸗ 


kadron für geleiſtete Lieferungen oder 


aus irgend einem andern andern Grunde 
aus dem Etats⸗Jahre 1825. Anfprüche 
haben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
auf den g. Juni c. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Herrn Landgerichts Rath 
Fleiſcher in unſerem Seſſions-Zimmer 
anberaumten Termine entweder perſon⸗ 
lich oder durch Bewollmaͤchtigte zu ger 


ſtellen, ihre Forderungen anzugeben und 


zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit 


denſelben an die gedachte Caſſe werden 


praͤcludirt und nur an diejenigen verwie⸗ 


ſen werden, mit denen ſie contrahirt 


haben. ER 
Meſeritz den 20, März 1826. \ 
Königl. Preuß. Landgericht, 


Sf 
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ocenione zostaly, 2 powodu abyt 
sz Czuplego licytum Tal. 1 powtör- 
nie subhastowane bydz maig, kto- 
rym kohcem nowy termin licytacyi- 


ny zawity na dzien 3. Czerwea 


r. b. przed Deputowanym W. Sedzig 
Roquette tu mieyscu wyznaczyw- 
szy; ch&6 kupna maigcych do tako- 
wego ninieyszem zapozywamy. 
Taxa w Registraturze naszey 
przeyrzang bydZ moZe. 
Krotoszyn d. 6. Marca 1826. 
. [u 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 
; Obwieszczenie. 2 
Na wniosek Krölewskiey Inten- 


dantury drugiego korpusu armii w 
Szezecinie, zapozy waig sig WSS, 


ci, ktörzy do kassy 33. batalionu od« 
wodowego (Kargowskiego) Obrony 
kraiowey i iego eskadronu, 2a do- 
starczane liwerunki lub 2 innego 
zızödla, za rok etatowy 1825. pre- 
tensye maig, aby sie w terminie na 
dzien 9..Gzerwca r, b. 0 godai- 
nie gtey zrana w izbie naszey stron 
przed Delegowanym Sgdzig Fleischer 
wyznaczonym, osobiscie, lub przez 
prawnie dozwolonych pelnomocnz. 
Lew stawili, pretensye swe podali i 
udowodnili.  Wrazie albowiem prze 
ciwnym 2 pretensyami swemi do kas. 
sy rzeczoney prekludewani i tyllo 
do tych 2 ktöremi kontraktowali, ode. | 
slanibeda. a 8 
Miedzyrzecz d. 30. Marca 1826. 
Kröll. Prusk. Sad Ziemia 
Hierzu eine Beilage.) 


7 


Ziemiaßski, 


5 22 — 5 


— 


5 | Beilage zu Nr. 32. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


— —̃ — 5 


Subhaſtations⸗ Paten 45 


Das unter unferer Gerichtsbarkeit, in 
der Stadt Kempen unter Nro. 363 bele⸗ 
gene, den Stanislaus WolkoſcheneErben zus 


gehdrige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, welches 


nach der gerichtlichen Taxe auf 340 Ntlhr. 
15 fgr. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den 
Autrag der Gläubiger Schulden halber 
offenklich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin iſt auf den 2 8. Juni c. dor 
dem Herrn Landgerichtsrath Hoppe Mor⸗ 
gens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß in demſelben das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſoll. 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Krotoschin den 6. Februar 1826. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das, den Schuhmacher Emanuel 
VBartigſchen Eheleuten zugehörige in 
Mroczen unter Nro. 21 auf der Lobſen⸗ 
fer Vorſtadt belegene hoͤlzerne Wohnhaus 

nebſt folgenden Zubehdrungen, als: 
1) eine Wieſe jenſeits des Muͤhlen⸗ 


—— — N 


Patent Subhastacyiny. 

Nieruchomosé pod juryzdykeyg 
nasza w miescie Kempuie pod Nro. 
363 polozona, do sukcessorow. nie- 
gdy Stanistawa Wolko nale2gca, Wraz 
2 Prayleglosciami, ktöra podlug taxy 
sgdownie sporzadzoney na Tal. 340 
gr. 15 jest oeceniong, na Zadanie 
wierzycieli 2 powodu. dlugöw publi- 
czuie naywigeey daigcemu sprzedang 
bydz ma, ktörym koncem termin pe- 
remtoryezny nadzien 28. CZ er W 
ca T. b. zrana o godzinie g. przed 
Deputewanym W. Sedzig Hoeppe 
tu w mieyscu sadowem wyznaczo- 
nym zostal, 

Zdolnosé kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminie tym 2 nadmie- 
nieniem, iz w tym2e nieruchmosé 
naywigcey daigcemu przybitg zosta- 
nie W przeeiggu 4 tygodni-zosta- 
Wia sig, zresztg kazdemn wohiose do. 
niesienia nam 0: niedoktadnosciach, 


- jakieby przy sporzadzeniu taxy zaysc 


byly mogly- ‘ 

Taxa kaZdego czasu W Registratu- 
rze naszey przeyrzang bydz moge. 
Krotoszyn d. 6. Lutego 1826. 

Kröl. Pr. Sad Ziemianski. 
Patent subhastacyiny. 


Grunta szewea Emanuel Bartig 


nalezgce, W Mroczy pod Nro. 21: 
na Lobzenskim przedmiesciu poloZo- 
ne, drewniane domostwo, 2 nale2g- 
cemi przylegloseiami, jako to: ; 

1) iedna: aka drugostronnie rzeki 


\ 


Auf an den Vorwerks > Wieſen 
von Maloczin, 

2) zwei Gärten, 

3) ein Stück Acker auf Wilche gegen 
die Wyrſaſche Heide zu, 

4) ein halbes Urland vom alten Brom⸗ 
berger Wege an, bis an die Dom⸗ 
brawa, 

5) ein Ackerſtuck vom alten dere 
ger Wege ab, bis an die Er? 
Muhle, 

6) eine Wieſe auf der Rudnicg an der 

Wieleſchen Grenze, 
fol Schulden halber dffentlid) an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

In Gemaͤßheit des Auftrages des Dr 
niglichen Landgerichts zu Schneidemühl, 
habe wir hierzu einen Bietungs⸗Termin 
auf den 5. Juli d. J. Vormittags um 
9 Uhr auf der hieſigen Gerichts⸗ - Stube 
angeſetzt, wozu beſitzfuͤhige Käufer mil dem 
Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag echt, und 
auf ſpaͤter einkommende Gebote nicht 
weiter gerückſichtigt werden ſoll, wenn 
geſetzliche Grunde eine Fortſetzung der 
Subhaſtation nicht nothwendig N 
ſollten. 

Die oben bezeichenten Grundſtuͤcke find 
zuſammen auf 417 Rrhlr. abgeſchaͤtzt 
worden, und die Taxe kann zu jeder 


Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Lobſens den 3. Mörz 1826. 


Königl. 3 a 


—ů — — 3 3 7 


> 


przy lakach folwarku Marion, 
dwa: ogrody, 
ıedna sztuka 
przy Bora, 
cego, 
polowa roli tak zwaney Orland 

od stary drogi Bydgoskiey az do 
Dombrawy, 5 
jedua sztuka roli od stary dro- 
gi Bydgoskiey, az do miyna 
Chwalki, BE 
iedna laka na Rudnicy przy 
przy graniey Wielskiey, 

mai bydz w drodze dlugow publi-: 


5) 
3) 


roli na Wiloze 
do Wyrzy. Be 


9 


5 


2 


. cznie naywigcey daigeemu sprzeda- 


nemi. 
W>skutek zlecenja Krol. Sadu 2 
inianskiego W Pile wyzmäezylisiny 
termin na dzien 5. Lipcanb 5% 
przed peludniem' o godzinie 9% tur 
teyszym, posiedzeniu sydowym, na 
kıöry to termin, zdolnesé kupienia 
maigcych z 1 55 nadmienieniem 2a- 
Praszamy ,; Ze grata te naywigsey 
(daigcemu D zostaliß, ba por 
Zuieysze zus podania wzglad mianym 
nie bedzie, ieZeli prawne tego nie- 
bade wymagaly powody: Grunta 
Wy Ze) oznaczone, ogelem na A, 
Tal. ocenione zostaly. 
Taxa kaddego czas W Registratu- 
rze nase przeyrzäng bydz mode, 
Lobzeuica d. 3. Marca 1826. 
Kıslewsko Pruski Sad Pokeiu. 


N 


* u 
6 
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Subhaſtations⸗Pakent.“ 
Das, den Bäcker Samuel Vogtſchen 
Eheleuten zugehdrige/ hierſelbſt auf der 
Poſener Vorſtadt unter Nro. 290 bele⸗ 
gene, in Fachwerk gebaute, als Gaſthof 
benutzte Wohnhaus, nebſt Saft: Stall, 
einem kleinem Stallgebäude und einem 


dahinter belegenen großen und ſchoͤnen 


Obſtgarten, ein dazu gehdriges Acker⸗ 
ſtück von 163 (Ruthen neben den Hos⸗ 
pital⸗Laͤndereien, und ein Ackerſtück von 
82 Rüthen, welche funda zuſammen 
auf 3802 Nehlk. 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden find, ſollen auf den 
Antrag eines Glaͤubigers dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts 
zu Schneidemͤhl, haben wir folgende 
Lieitations⸗ Termine f 


ug 


October e., 


den 1 
von welchen f 
und zwar jedesmal Vormittags um 9 


Uhr auf der hieſigen Gerichts Stube‘ 


3 angeſetzt, zu welchem beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt und auf fpäter einge⸗ 
hende Gebote nicht gerückſichtigt werden 
ſoll, wenn geſetzliche Gründe dies nicht 
nothwendig machen⸗ 


Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 


rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Laobſens den 2. December 1825. 


Kdnigl. Preuß. Friedensg ericht. 


der letzte pererntoriſch iſt, 


Patent Subhastacyiny 
Grunta malZonköw piekarza Samu. 
ela Vogt naleZgce, na tuteyszy in 
przedmiesciu Poznantiskim: pod nu- 
merem 290 polone, skladaigce sig 
2 domu mieszkalnego, 2 Halez ach 


don takze stayni wiezdnéy, ogrodem 


owocowym, wielkim i pieknym zarı 
polozonym sztuki roli 2/163 prgtöw 
skladaigcey sig, graniczaeg 2 rolami 
szpitalnemi, nakoniec i sztuki roli, 
skladaigcey sig 2 82 prgtow „ ktöre 
to grunta sadownie ocenione ogölem 
na 3802 Tal. 2 srebrn. 6 fen., maig 
by6 sprzedanemi publieznie wiecey 
‚daigcemu, na Zadanie wierzyciela, 

- Zi zlecenia Kröl. Sadu Ziemian- 
skiego w Pile, wyznaczylismy naste- 
puizce do sprzedazy tey termina li- 
eytacyi, to jest: = ar 
- na dzien 31. Maia, 28 

f 2. Sierpnia, 

2 11. Pazdziernika, 

2 ktoryclı ostatni nz 
ato przed poludniem o godzinie & 
w tuteyszym posiedzeniu sadowym 

na ‚ktöre termina zdolnosé N 
maigeych z tem nadınienieniem za- 
praszamy, 2e grunta te naywieccey 
daigcemu przybite zostang, na p 


FR Krug 


— 


zuieysze zas podania wzglad mianym 
nie bedziez iezeli prawne tego nie 


beda wymagaly powody. 
Taxa ka2dego czasu W Registratu- 
tze Daszéy Przeyrzang byé mege. 
Lobzenica dnia 2. Grudnia 1825. 
Krol. Pruki 84d Pokoju 
Ir 2 


ccc 
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Subhnſtations Patent. 
Nach der Verfügung des Königlichen 
Landgerichts zu Schneidemuͤhl, ſollen 
nachbenannte Grundſtuͤcke, 2 
a) die hierſelbſt auf der Danziger 


Straße unter Nro. 126 belegene 


wüſte Bauſtelle, den Gebruͤdern 
Johann David und Martin Rill 
gehdrig, 11 E Ruthen groß, ſaſſit 
den darauf haftenden Bauhülfögels 
dern mit 100 Rthlr., exeluſide der 
letztern auf 15 RAthlr. abgeſchaͤtzt, 
b) die den Machol Ichelſchen Erben 
zugehörige, hierſelbſt unter der 
Nro. 211 belegene wüͤſte Vauſtelle, 
113. Nuthen groß, nebſt den da⸗ 
rauf haftenden 125 Rthlr. Bau⸗ 
hülfsgeldern, auf 150 ann ab⸗ 
geſchaͤtzt, 
c) das bei dem Dorfe Oſſek im Do: 
mainen-Amte Wyrſitz unter Nro. k 
belegene, dem Johann Quetſch zu⸗ 
gehbdrige Ziegelei⸗Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhauſe und 
9 Morgen Garten und Wie⸗ 


ſenland, auf 175 Nthlr. l 


lich gewürdigt, 


die beiden erſtern wegen rückſtändiger 


Abgaben, und das letztere Schulden hal⸗ 
ber einzeln an den Meiſtbietenden dffent⸗ 
lich verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen Kicitationd- 
Termin auf den iſten Juni di J 
Vormittags um 9 Uhr auf der 
hieſigen Gerichts Stube anberaumt, 

und laden hierzu beſifähige Kaufluſtige 


mit dem Bemerken ein, daß der Meiſt⸗ 


Patent Subhastaeyiny. . 
Podtug zalecenia Krol. Sadu Zie- 
mialiskiego w Pile maig ae 
grunta, 1ako to: 

a) plac pusty.budowlı na Gdanskim 
przedmiescie podliczba 126 po- 
toZony, braciom Janowi Dawi- 
dowi i Marcinowi Rill nale2äcg, 
11 pretow wielkosci 2 wszel- 
kiemi na tym placu zawistemi 

100 Tal. wynadgrodzenia 2 Kas. 
sy ogniowey ,. exclusive ty ell 
‚ostatnich na 15 Tal. oceniony, 

P) sukcessorom Machola Jchel na- 
lezgcy, W mieyscu pod Nrg. 
211 poloZony pusty plac, 115 - 
pretow. wielkosci zawieraigty, 
jako tez na tym placu zawiskych 
125 A wynadgrodzenia, zkas- 
sy ogniowey na ı50-Tal, oce- 
niony, 

e) cegelnia przy wsi Osieka, wam. 
cie Wyrzyskim pod Nro, 1 po- 
loZona, skladaigca sig z jednego 
.domu 9 morgéw .ogrodu i Jg 
ki, na 175 Tal. BALD c 
miona, 


* 


pierwsze dwa mzglgdem . 
podatkow, ‚ostatnia zus dla. dlugöw 
Poiedynczo wiegcéy daigcemu Bub 


eznie bydZ przedanymi. 
Termin licytacyiny na 218 1.77 


J. OGZer wies r. b. Przedpoludniem 0 


godzinie daiewigtéy W izbie 5 


szEy sgdowéy jest wyznaczony, d 
ktörego zdolnosé kupienia aha = 


ztym nadmienieniem zapraszamy, 
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biekende den Zuſchlag zu geswäͤrtigen hat, Ze grunta te naywigcey daigeemn 


wenn nicht geſetzliche Grunde die Fort⸗ przyderzone zostang, iezeli prawne 
ſetzung der Subhaſtation ndthig machen. powody kontynuacha subhastacyi nie 
Die Taxe der Grundſtücke fann Wyrmagaé bedd. ; 


jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen Taxa tych gruntöw ka2dego'czasu 
werden. ER: w Registratuize naszey przeyrzang 
Lobſens den 17. November 1825. pydz moZe. 5 8 


Kd nigl. Preuß. Frieden s gericht. Kobzenica d. 17. Listopada 1825. 
Ne - ’ Krol. Pruski Sad Pokojw 
Bekanntmachung. Obwieszezenie. 


Das im Dorfe Radoſchin Czarnikauer Osiadtosé w wsi Radoszyn w po- 


Kreiſes belegene, dem Wirth Joſeph wiecie Gzarnkowskim polozona, go: 
Majewski zugehdrige, und auf 637 spodarzowi Jozefowi Maiewskiemu 
Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte nales gca, i na Tal. 637 sgr. 7 den. 
Grundſtück nebſt Zubehör, ſoll dem Auf⸗ 6 oceniona, ma byé stösownie do po- 
trage des Koͤnigl, Landgerichts Schneider Jecenia Przesw: Sgdu Zienuarniskiego 
mühl, zufolge in dem auf den a6fen w Pile w terminie na dzien 26. 
Juni e früh um 9 Uhr hier anſtehen⸗ Gzerwea r. b. 0 9. godzinie zrama 


den peremforifchen. Termine Schulden w Sadzie naszym wyznaczonym, 2 


balber an den Meistbietenden öffentlich 
verkauft werden. 3 


‚powodu.diugöwnaywigcey daigeemu 
5 


sprzedana. 3 3 


Beſitz⸗„ Kauf⸗ und Zahlungsfähige Adolnosé A posiadaigeych : 


werden hierzu mit dem Bemerken vorge⸗ zapozywamy wigc nan z tym dodat- 
laden, daß die Taxe zu jeder Zeit in un⸗ kiem; i: taxa teyze osiadlosei kazde- 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. Zo czasu w registraturze przeyrzanà 
Schoͤnlanke den 21. Januar 1826. bye moZe. REED 

Koͤnigl. Preuß. Friedensger icht. Trzeianka d. 21. Stycznia 1826. 
ER 3 5 Kr6l. Pruski Sad Pokoju, 


Aue t i o u. u k ey a. 


3 


Es ſollen im Auftrage des Königlichen W poleceniu Krol. Przesw. Sadu 


Landgerichts zu Frauſtadt, instermino „Ziemianskiego w Wschowie maig 


den 20. April c, Vormittags um 9 bydz W terminie dnia 20. K WIe 5 


Uhr allhier auf dem Markte zwei abge⸗ tn ia r. b. przedpoludniem 0, 9. g0- 


pfaͤndete lichtbraune engliſirte Reitpferde, dzinie tu w mieyscu zagrabione.dwa 


in termino den 1. Mai c. Vormittags anglizowane karogniade wierzchow- . 


um 9 Uhr, und am folgenden Tage eben⸗ ce terminie dnia 1. Maia r. b. 


1 


falls hi balſlbft serfehlödene abgepfaͤndete, 
Fun Theil köſebare Effetten ,als: . 
zeug, Meubles, Porzellan, Se, 
Spiegel, Kupferſtiche , Bucher, Uhren, 
Wägen und Geſchirr, und in termine 
den 5. Mai c. Bormitkags um 8 Uhr 
in Smolice bei Kobylim verſchirdens in 
den däſigen Gewüchshäuſern befindliche 
Gewchfe, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich bagre Bezahlung ver⸗ 

kauft werden, wozu ſich daher e 
rg: une ee 


Wear ben 3. ae 1826; 


brio were Beissenggeriän 


8 ann k ch 9. 
f Da die Abgaben und ſonſtigen Zahlun⸗ 
gen ungeachtet der feſiſtehenden Termine 


nie regelmaͤßig an die Kämmerei⸗ Kaſſe 


abgetragen werden, fo ſehe ich mich ge⸗ 


nöthiget, hiermit zur allgemeinen Kenut⸗ 
niß zu bringen, daß die Zahlung 
19 des Rauchfaugsgeldes den 1. Mrz 
mund den k. September, 
= des Laternen-⸗ und Nachtwöchter⸗ 

Geldes den 1 Ockober, 

| 30 des Grundzinſes den 11. Nobemiber 

jedes Jahres erfolgen muß. 


a ders ausgeſchrieben.) . 


Wer ſich in dieſen Terminen binnen 


8 Tagen verſpaͤtet, hat zu erwarten, 
daß er durch N Maaßtegeln 


2 


* 


(Die 
Feuer⸗Kaſſen⸗ Gelder werben beſon⸗ 


‚przedpoludufem o 9, godzinie i ha- 


N dniäch röiwniez tu w tmieys. 


'scu rözne zagrabione po. czefcı Ko. 
sztowne przedmioty, a mianowicie 
$rebra, meble,'porcelana;’ Szklanki, 
lustra, obrazy, ksig2ki, RD po. 
wozy i narzedzia, nakoniee zas wter- 
minie dnia 16. Mara r. b. ptzed. 
poludniem o 8. godzinie w Smolicach 
pod Kobylinem, reZne w inspektach 
t'oranZeryach znayduigce sig rögliny 
publicznie nay.wiegcey, daigcemu 28 
gotowg i natychmiastowa, zaplatg 
sprzedane, do czego ochote de xu- 
pna-maigcy znalesé sig zechca. 

Bojanowo duia 3, Kwietnia 7826. 


e ie 
Poniewaz podatki i röZne inne 5 
niny, do tuteyszey kassy. ‚katelaryi- : 
ey; 3 ‚Pomimosustanowionych termi- 
now, bardzo nie regularnie WH 
waig, Zmuszony przeto jestem po- 
daé do ‚wiadomosti Ban nie. 


nieyszem iz: f 

I) keminowe 10 Marea. 1 8 N 
Wrzesnia, ß 

2) katarniowe i stroZowe 8 Paz- 
dziernika, > 


3) ‚gruntowe 1180 Tiste bade Ka- 
diego roku blacone bydz powin- 
no (skladki ogniowe ‚oddzielnie 
rozpisane zostang.) 1 250 
Kto terminu wupomniönegoinay- 
pozniey w. 8. dniach niedotrzyma, 
spedziewae sig a 12 de e 


Krölew. Pruski Sad 5 


ziur Pflicht ohne alle Nachſicht angehal⸗ 
ken werden wird. 3 
Dabei wird noch bemerklich gemacht, 
daß Seitens der unterzeichneten Behoͤrde 
feine Stundungen nachgegeben werden 
konnen, eben fo werden die reſp. Grund⸗ 
beſitzer hierdurch gewarnt, unter keinem 
Vorwande Gelder an die, Exekutoren zu 
verabfolgen, weil dieſen die Befugniß 
zur Geld⸗Abgahme nicht zuſteht, und 
hat es ſich jeder ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn er auf dieſem Wege Schaden erlei⸗ 
den soll: „„ 
Poſen den 15. April 5826. 


+ 


Der Ober > Bürgermeiſter. 
2 8 3- er 


Am 37. April c. Vormittags um 
ir Uhr, ſoll auf Höheren Befehl ein 
zum Kavallerie⸗Dienſt nicht geeignetes, 
ſonſt gutes und beſonders zum Ziehen 
ſehr taugbares Pfe dem Hofe bei 
Kaſernen⸗Stalles des 6fen Ula Regt 
memts hierſelbſt dffentlich au den Meſſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung in 
klingend Preuß. Courant verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
erden. 5 
Poſen den 16. April 1826. 
N v. Szerdahelly, 
Oberſt = Lieutenant und 
interim. Reglments-Commandeur. 


—— 


Die beiden unter Nro. 29 und 30 auf'm Graben belegenen Treppmacher⸗ 
ſchen Speicher nebſt Zubehör, ſo wie das f 


Unterzeichneten, aus freier Hand zu vers 


befindliche Wohnhaus, ſind durch den 
kaufen. Poſen den 20. April 1826. 


* 


— 


nienia.obowigzku swego, przez u2y- 
eie srodköw exekucyi bez wszelkiego 
wzgledu prymuszonyin bedzie. 

Fadmienia sig przytem, 12 2 stro- 
ny wladzy podpisaney Zadna prolon- 
gacya bastgpié nie moze. Niemniey 
ostrzega Sig posiedzicieli tuteyszych, 
azeby pod Zadnym pozorem pienie- 
dzy exekutorom nieoddawali, gdyZ 
ci do odbierania takowych, nie 53 
umecowäni, i kazdy sam sobie wins 
przypisze, gdyby tym sposobem 


"uszkodzenym zostal... 8 


Poznan d. 15. Kwietnia 1826. 
Na dbux mist r z. 


Nu dniu 27, Kwiet nia r. b. 
zrana 0 godzinie II. bedzie na robe, 
kaz wy2szy, kon do stuzby kawaleryi 
niezdatny, lecz do eiggnienia W Wo: 


zie bardz9 po2yteczny, napodworzu 
stayni koszarney 6. 


pulku Ulanöw, 
w mieyscu, publicznie naywiecey 
daigcemu za gotowg zaraz w pruskim 
brzmizcym kurancie zaplata, sprze= 
dany, na co. ochotnikow kupna zapo- 
zywa sie. 5 RESTE es 
Poznan d. 16. Kwietnia 1826. 
V. Szerdahely, 

Podpulkownik, kommande- 

ruizcy 6. pulk Ulanöw. 


in der Meſſerſchmids⸗Gaſſe Nro. #43 


Carl Graßmann. 


“ 


——— 


Ve 


— 74 t 5 


Tökergeichneke empfehlt ſich einem ge⸗ Nizey podpisana poleca sie szano- 
ehrten Publico mit den ne euſten und ge⸗ wney. Pablicznosci 2 wszelkiemi 5 
ſchmackvollſten Modeartikeln, als: Da⸗ przedmiotami tyczgcemi sie stroiu, N 
menhüten, Hauben, Varifer = DlnkeN iako to:  czepkami, kapeluszami, SIT 
Blonden, Baͤudern ic. V. Tyc⸗ kwiatami, blendynami, Wplgzkami, 
SE Breslauerſtraße. i Inte Denn VENEN 

a na wroclawskiey uliey. | 
* 7 | 
| 


Friſche Neunaugen erhielt Fir. Bielefeld. 


7 I 


Getreide - Markt - Preife in der Hauptſtadt Poſen. 5 
(Nach. vreußiſchen Maaß und Gewicht.) ET, 


— EEE 
Mittwoch den Freitag den | Montag den 
12 April 5 April 


Gelreive⸗ Arten. ee? 


— — 


W 


6 von bis von Zt. von ea ie 
Nele a Die, ieee Nele. faraor. H 98 tear. pf. Ioelr. ar: bf. i 
E’? 727J7!..õͤõöõöõĩðV ͤKV ge nn y 
5 ö | 
| 
r 
N 
N 


Weitzen der Scheffel 2 Bel — 1 = 

Roggen dito. — BE — 41 Bm 

Serie NER — 15 — 10 er | 
Hafer; dite e 12 6 — i 
Buchweißen: dito⸗ 82 170 6 — 201 — — 11 6 \ 

Erbfen DIES: „ 61 1 — 27 6 0 

Kartoffeln dito. a 92323 I 

Heu der Center à 110 Pfund ; 17 6— 0 7 Br h 

Stroh das Schock * 1200 dito. "gi 5 — 3 10— 3 | 

Butter der Garnſec zu & Quart. J 4110/1 alısl—] ı 


a 


